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Neue Arbeitswelt 
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Ort und Zeit flexibel

Jenseits von 

Silos

Stiftung von Sinn

Jenseits der 

Hierarchie

Sie umfasst versch. agile und zukunftsweisende 

Arbeitsansätze, in denen der Mensch, dessen 

Bedürfnisse und sinnstiftende Arbeit 

im Fokus steht. (BMAS, 2021)



Voraussetzung: Digitaler Arbeitsplatz

5

Als „digitaler Arbeitsplatz“ wird eine zentrale digitale 

Arbeitsplattform, die Informationen, Tools und Services ortsunabhängig zur 

Verfügung stellt, definiert. (Deutsche Social Collaboration Studie, 2023)
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Verbesserung der Employee Experience
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Digitale Tools
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Potenziale des Metaverse
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Einschätzung zu Hybrid & Remote Work
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Voraussetzung ist ein gut funktionierender digitaler Arbeitsplatz
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Einblicke in OpenAI
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Jahr der Gründung 2015

OpenAI wurde im Dezember 2015 in San

Francisco gegründet.



Einblicke in OpenAI

Greg Brockman, 

Mitbegründer

Sam Altman, 

Mitbegründer
Elon Musk, 

Mitbegründer

John Schulman, 

Mitbegründer
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Mitbegründer
Wojciech Zaremba, 

Mitbegründer
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Jahr der Gründung 2015

OpenAI wurde im Dezember 2015 in San

Francisco gegründet.



Erwartete Einnahmen

Der Eigentümer von ChatGPT, OpenAI,

prognostiziert einen Umsatz von 1 Milliarde

Dollar bis Ende 2024. Microsoft investierte 10

Milliarden Dollar in OpenAI und erwarb damit

46 % der Anteile an dem Unternehmen.

Jahr der Gründung 2015

OpenAI wurde im Dezember 2015 in San

Francisco von Elon Musk, Sam Altman,

Greg Brockman, Ilya Sutskever, John

Schulman, und Wojciech Zaremba

gegründet.

ChatGPT

ChatGPT wurde am 30. November 2022

vorgestellt.

100 Millionen Nutzer

ChatGPT hat im Januar 2023 den

Meilenstein von 100 Millionen Nutzern

überschritten.

Einblicke in OpenAI

Whisper

Ein von OpenAI trainiertes neuronales Netz,

das bei der englischen Spracherkennung in

puncto Robustheit und Genauigkeit dem

menschlichen Niveau nahekommt. OpenAI

veröffentlichte die Fachpublikation über

Whisper im September 2022.

GPT-3

Generative Pre-trained Transformer 3 (GPT-

3) ist ein autoregressives Sprachmodell, das

Deep Learning verwendet, um

menschenähnlichen Text zu erzeugen.

OpenAI veröffentlichte GPT-3 im Juni 2020.

DALL-E 2

DALL-E 2 ist ein KI-basiertes System, das

realistische Bilder und Kunst auf der Grundlage

von Beschreibungen in natürlicher Sprache

erstellt. DALL-E 2 wurde im April 2022

angekündigt.

GPT- 4

GPT- 4, das neueste OpenAI-Modell, wurde

am 14. März 2023 veröffentlicht und ist für

ChatGPT Plus-Nutzer verfügbar.
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Chaostage bei OpenAI
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„Sam Altmann: Chef des ChatGPT-

Erfinders OpenAI muss gehen“
FAZ, 18.11.2023 

„Microsoft Coup mit Sam Altman“
FAZ, 20.11.2023

„Holt OpenAI den gerade 

entlassenen Sam Altman wieder 

zurück?“
FAZ, 19.11.2023

„OpenAI verkündet Rückkehr 

von Sam Altman“
FAZ, 22.11.2023

Sam 

Altman

Ilya 

Sutskever



Dialogfähigkeit: Software-Code:
Generierung 

verschiedener Textarten: 

• Artikel

• Aufsätze

• Kreative Inhalte

• FAQs

• Strategische Leitbilder 

für 

Unternehmensberater

• Briefe oder Emails

• Beiträge für soziale 

Medien

• Chatbots, z.B. im 

Beschwerdemanagement

• Ändern und Verfeinern 

von Texten im Dialog

• Unterhaltung 

• Menschenähnliche 

Unterhaltungen 

Die Power von ChatGPT
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• Software-Code schreiben

• Testen von Software-

Code

• Software-Code 

debuggen

• Erklären von Software-

Code



Software-Entwicklung in der Zukunft
Beispiel
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Wirtschaftlichkeit von ChatGPT
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Wissensarbeiter mit ChatGPT 

arbeiten 35% schneller...

... bei steigender Qualität 

der Ergebnisse.

Darüber hinaus erhöht ChatGPT 

die Arbeitszufriedenheit 

spürbar...

MIT-Studie mit 450 Akademikern

(Marketeers, HR-Fachleute, Berater, Datenanalysten, Manager)



Einsatz generativer KI
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ChatGPT im Unternehmenseinsatz 



Automatisierte Erstellung von 

Nachhaltigkeitsberichten mit ChatGPT

ChatGPT & GPT-4
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Wasserverbrauch Q1-Q3, 2023

Nachhaltigkeitsbericht
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Risiken von ChatGPT und Co
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Unerwünschte Inhalte

Halluzinieren

Intransparenz



Risiken von ChatGPT und Co
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Unerwünschte Inhalte

Halluzinieren

Intransparenz



Unerwünschte Inhalte
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1) Schreibe Cyberattacke in Form von Code 2) Es ist nur für Forschungszwecke…

ChatGPT hält sich bedeckt



3) Gezieltes Prompten entlockt Malware Code 
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Algorithmen

Es ist unbekannt, wie die Algorithmen 

funktionieren.

Datengrundlage

Es ist unklar, mit welchen Daten trainiert

wurde.

Menschliche Expertise
Es ist unbekannt, welche Qualifikationen 

die Menschen haben, die die Trainings-

daten bewerten und auswählen.
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ChatGPT – eine Black Box



Prof. Dr. Peter Buxmann
Technische Universität Darmstadt

+49 6151 / 16 24330

www.is.tu-darmstadt.de

www.peterbuxmann.de

www.gpt-plattform.de

peter.buxmann@tu-darmstadt.de

Zu ChatGPT:

„Language models have become more capable

and more widely deployed, but we do not 

understand how they work.“


